Hauscurriculum fur das Fach Politik
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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
Die Peter-Hille-Realschule liegt im Kreis Hoxter, einer landlich gepragten
Region in Ostwestfalen zwischen Weser-Bergland und Teutoburger Wald.

Insgesamt besuchen ca. 420 Schilerinnen und Schiler die Schule, die
dreiztigig ausgerichtet ist. Die Klassen haben in der Regel 28-32 Schiile-
rinnen und Schiler. An der Schule wird nach dem Klassenraumprinzip
unterrichtet. Fur das Fach Politik steht ein Fachraum zur Verfiigung, der
allerdings mit dem Fach Sozialwissenschaften geteilt wird. Der Fachraum
verfugt Uber eine solide Ausstattung mit Arbeitsmitteln wie Karten, Folien,
Computern und Beamer. Zusatzlich ist jeder Klassenraum mit einem
Computer, Beamer, ElImo und Internetanschluss ausgestattet.

AulBerdem stehen zwei Computerraume zur Verfigung, die zu vielen Zei-
ten regelmanig gebucht werden kdnnen. Jede Schulerin und jeder Schiler
hat ein Politikbuch. Atlanten stehen in der Schule zur Verfigung.

Der Unterricht findet in den ersten vier Stunden Uberwiegend in 60-
Minuten-Einheiten statt, in der 5. Stunde ist es ein 45-Minuten-Takt. Poli-
tikstunden kdnnen auch im Nachmittagsbereich liegen..

Das Kollegium setzt sich aktuell aus ca. 40 Kolleginnen und Kollegen zu-
sammen, von denen drei die Fakultas fiir das Fach Politik besitzen.

Die Fachkonferenz Politik ist eigenstandig, arbeitet jedoch eng mit den
anderen Fachern des Bereichs Gesellschaftswissenschaften zusammen.
Weiterhin finden enge Absprachen mit anderen Fachern (u.a. mit dem
Fach Deutsch — im Rahmen der Berufswahlorientierung) statt.

Um den Blick fur ein facherverbindendes bzw. fachertbergreifendes Arbei-
ten zu scharfen und zu erleichtern, wurden Unterrichtspartituren (siehe
Kapitel 3) erstellt, die die einzelnen thematischen Schwerpunkte je Fach
und Jahrgangsstufe offen legen. Diese Transparenz tber Inhalte und Ab-
folge der Unterrichtsvorhaben fordert den Austausch zwischen den Fach-
konferenzen hinsichtlich gemeinsamer Projekte und kumulativer Lernpro-
zesse.

Das Fach Politik Gbernimmt eine wichtige Funktion zur Erreichung des
gesetzten Erziehungs- und Leitgedankens der Schule. Die vorhandene
Vielfalt in sozialer und kultureller Hinsicht soll als Reichtum verstanden
werden. Vor diesem Hintergrund sollen die Schulerinnen und Schiuler zu
sozial verantwortlichen, selbst bestimmten und fachlich kompetenten Mit-
gliedern der Gesellschaft erzogen werden. Sie sollen in der Lage sein, in
einer sich immer schneller verandernden Welt und Gesellschaft inren Weg
zu finden. Dabei gilt es die aktive Teilhabe an demokratischen Prozessen,



das Praktizieren eines konstruktiven Konfliktverhaltens und das vorhande-
ne politische Bewusstsein kontinuierlich zu férdern und zu fordern.

Gleichermalien stellt das Fach (im Schulterschluss mit allen anderen Fa&-
chern) eine wichtige Stiutze dar, um die schulprogrammatisch verankerte
Zielsetzung des selbstregulierenden Lernens auszubilden. Zur unterricht-
lichen Praxis gehéren deshalb neben den Formen des methodischen und
kooperativen Lernens, Moglichkeiten der Selbst- und Fremdbewertung
sowie Lernarrangements, die Uber die Selbsttatigkeit, Selbstreflexion und
Selbstbestimmung die Selbststandigkeit initiieren und trainieren.

Einen wichtigen Beitrag liefert das Fach Politik im Prozess der Berufs-
wabhlorientierung und damit Lebensplanung der Schilerinnen und Schiiler.
Das bestehende fachibergreifende Berufswahlorientierungskonzept ist
Teil des Konzeptes der individuellen Forderung. Zwei Lehrkrafte der
Fachschaft Politik sind Stubos. Bei ihnen liegt die Zustandigkeit fur die
Koordination. Sie umfasst die Abstimmung und Vorbereitung der aktuell
bestehenden Konzeptbausteine (u.a. Kontakt zu den Firmen

Phoenix Contact , Fa.Spier und der Volksbank der Region) in Form der
damit verbundenen Terminvereinbarungen und der Informationsweiterga-
be an beteiligte bzw. betroffene Facher, Kolleginnen und Kollegen. Der
Prozess des Evaluierens, bedarfsgerechten Modifizierens und Weiterent-
wickelns des aktuellen Konzepts obliegt wiederum der Fachschaft Politik.

Das Fach Politik wird in der Unterstufe einstindig unterrichtet. Um die
Klassenbildungs- und Orientierungsprozesse in der Phase der Erpro-
bungsstufe besser begleiten zu kénnen, unterrichtet die Klassenlehrerin
bzw. der Klassenlehrer das Fach. Dementsprechend kommt es haufiger
vor, dass fachfremd unterrichtet wird. Insgesamt werden — auf der Grund-
lage der bereinigten 33 Unterrichtswochen pro Schuljahr (Abziige durch
Klassenfahrten, sonstige inner- und auferschulische Veranstaltungen,
bewegliche Ferientage etc.) — in Klasse 5 und 6 circa 66 Stunden Politik-
unterrichtet. Der jeweilige Schwerpunkt wechselt, da er sich aus dem Be-
darf bzw. aus den Interessen der Schulerschaft ergibt.

Es gibt die Mdglichkeit, zwei Computerraume (mit insgesamt 56
Schilerarbeitsplatzen) zu nutzen. Alle Schilerinnen und Schiler durchlau-
fen in Klasse 6/1 einen Grundlagenkurs Textverarbeitung und Internetnut-
zung, sodass sie im Umgang mit den gangigen Textbearbeitungspro-
grammen und Recherchequellen vertraut sind und entsprechend selbst-
standig arbeiten konnen. Ferner besteht in der Schilerbibliothek die M6g-
lichkeit, die dort vorhandenen Computerarbeitsplatze mit Internetzugang
fur Recherchezwecke zu nutzen. Die Bibliothek bietet ebenso die Moglich-
keit, auf Printmedien zuriickzugreifen.



Fur Prasentationen gibt es drei Laptops mit Beamer, die ausgeliehen wer-
den konnen. Gleichermalien stehen insgesamt sechs transportable Fern-
sehgerate mit DVD- bzw. Videogeraten zur Verfigung.

Die Trefftermine der Fachkolleginnen und — kollegen werden zu Schuljah-
resbeginn terminiert.

Die Arbeitsschwerpunkte je Sitzung — im Wesentlichen ebenfalls zu Schul-
jahresbeginn definiert und vereinbart — ergeben sich sowohl aus den fach-
internen Belangen als auch aus den Projektzielen im Rahmen der schulin-
ternen Schul- und Unterrichtsentwicklung.

Neben der Fachvorsitzenden bzw. dem Fachvorsitzenden und einer stell-
vertretenden Fachvorsitzenden bzw. einem stellvertretenden Fachvorsit-
zenden gibt es noch zwei beauftrage Lehrkrafte (Stubos), die fur die Koor-
dination des bestehenden Berufswahlkonzepts zustandig sind und eine
entsprechende Stundenermafligung erhalten.



2 Entscheidungen zum Unterricht
2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt
den Anspruch, samtliche im Kernlehrplan angefihrten Kompetenzen ab-
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und
zu entwickeln.

Das ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® vermittelt den Kolleginnen und
Kollegen einen anschaulichen Uberblick tiber die Zuordnung der Unter-
richtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehr-
plan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwer-
punkten. Um Klarheit fir die Lehrkrafte herzustellen und die Ubersichtlich-
keit zu gewahrleisten, werden in der Kategorie ,Kompetenzen“ an dieser
Stelle nur die Ubergeordneten Methoden- und Handlungskompetenzen
ausgewiesen, wahrend die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der
Konkretisierungsebene Bericksichtigung finden. Dies ist der Tatsache
geschuldet, dass im Kernlehrplan keine konkretisierte Zuordnung von Me-
thoden- und Handlungskompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltli-
chen Schwerpunkten erfolgt, sodass eine feste Verknupfung im Rahmen
dieses schulinternen Lehrplans vorgenommen werden muss. Der ausge-
wiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrof3e, die nach
Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fur Vertie-
fungen, besondere Schulerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erforder-
nisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 0.4.)
zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nicht die
gesamte Unterrichtszeit verplant.

Wahrend der Fachkonferenzbeschluss zum ,Ubersichtsraster Unterrichts-
vorhaben® zur Gewahrleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi-
cherung von Lerngruppenibertritten und Lehrkraftwechseln fir alle Mit-
glieder der Fachkonferenz empfehlenden Charakter. Referendarinnen und
Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor
allem zur standardorientierten Orientierung in der neuen Schule, aber
auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen
Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugéangen, facherubergreifenden
Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-
Uberprufungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu ent-
nehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen
beziglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der
padagogischen Freiheit der Lehrkrafte jederzeit moéglich. Sicherzustellen
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unter-



richtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-
lehrplans Berucksichtigung finden.



2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Jahrgang

sstufe 5

Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Demokratie in der Schule / Die Klassengemeinschaft

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e praktizieren in Konfliktsituationen aus dem eigenen Erfahrungs-
raum einfache Formen der Konfliktmediation, entscheiden sich
im Fachzusammenhang begrtindet fir oder gegen Handlungsal-
ternativen und setzen diese — ggf. probeweise — um (HK 4+5),

e nehmen ihre Interessen im Rahmen der Beteiligung an einfa-
chen demokratischen Entscheidungsprozessen in der Schule
(u.a. Klassensprecherwahl) und in der Familie wahr (HK 6),

o formulieren und vertreten eigene Positionen in angemessener
Form — ggf. auch in Kontroversen mit anderen (MK 6),

e untersuchen Ursachen, Ablaufe und Lésungsmaoglichkeiten von
Konflikten im Alltag (MK 7).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
1)

Inhaltliche Schwerpunkte: Beziehungen zwischen Politik und Le-
benswelt: Formen politischer Beteiligung, Rechte und Pflichten von
Kindern und Jugendlichen (IF 1/S1);

Konflikte im Alltag (IF 1/S2)

Zeitrahmen: ca.6 Stunden

Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Lebenssituationen

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

e stellen einfache Sachverhalte korrekt und adressatengerecht
mithilfe verschiedener Prasentationsformen dar (MK 1),

e planen, realisieren und werten ein kleines, deutlich umgrenztes
Interview aus (MK 5)und fuhren ein Rollenspiel durch.

Inhaltsfelder: Lebensgestaltung im Wandel der modernen und glo-
balisierten Gesellschaft (IF 4); Grundlagen des Wirtschaftens (IF 2)

Inhaltliche Schwerpunkte: Lebenssituationen von Kindern und
Jugendlichen [..] (IF 4/S1); Weiterentwicklung der Demokratie(IF1)
Alt sein in Deutschland, Alleinerziehende Mutter und Vater(IF2)

Zeitrahmen: ca.6 Stunden




Unterrichtsvorhaben IlI:
Thema: Streit in der Familie — das muss sein!?

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e vertreten die eigene Position im unterrichtlichen Zusammenhang
und begriinden diese — auch in Konfrontation mit anderen
Sichtweisen — sachlich (HK 2),

e nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein
(HK 3),

e nehmen ihre Interessen im Rahmen der Beteiligung an einfa-
chen demokratischen Entscheidungsprozessen in der Schule
(u.a. Klassensprecherwahl) und in der Familie wahr (HK 6),

e untersuchen Ursachen, Ablaufe und Lésungsmaoglichkeiten von
Konflikten im Alltag (MK 7).

Inhaltsfelder: Lebensgestaltung im Wandel der modernen und glo-
balisierten Gesellschaft (IF 4)

Inhaltliche Schwerpunkte: Lebenssituationen von Kindern und
Jugendlichen; Wandel der Formen und Situationen von Lebensge-
meinschaften (IF 4/S1)

Zeitrahmen: ca.6 Stunden

Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: Was braucht der Mensch?

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

e vertreten die eigene Position im unterrichtlichen Zusammenhang
und begrinden diese — auch in Konfrontation mit anderen
Sichtweisen — sachlich (HK 2),

e Dbereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese fur die eigene
Weiterarbeit und préasentieren diese u.a. auch im Rahmen eines
Kurzvortrags (MK 3+4).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 2)

Inhaltliche Schwerpunkte: Junge Menschen in der Konsumgesell-

schaft (u.a. Bedurfnisse und Bedirfnishierarchie, Funktionen des
Geldes und Taschengeldverwendung) (IF 2/S1)

Zeitrahmen: ca.6 Stunden

Summe Jahrgangstufe 5: 24 Stunden




Jahrgan

sstufe 7

Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Grundlagen unserer Demokratie

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

e nehmen ihre Interessen im Rahmen der Beteiligung an einfa-
chen demokratischen Entscheidungsprozessen wahr (HK 6),

o formulieren und vertreten eigene Positionen in angemessener
Form — ggf. auch in Kontroversen mit anderen (MK 6).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
6); ldentitat und Lebensgestaltung im Wandel der modernen und
globalisierten Gesellschaft (IF 3)

Inhaltliche Schwerpunkte: Staatsbirgerschaft, Wahlen und Par-
lamentarismus im foderalen System der Bundesrepublik Deutsch-
land (IF 6/S1); Demokratie als Regierungsform, Gewaltenteilung,
Wabhlen und Wahlrecht, Funktionen der Wahl( )

Zeitrahmen: ca.4 Stunden

Unterrichtsvorhaben |l: Thema: Wie funktioniert die Demokratie in
NRW?

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schler

¢ nehmen ihre Interessen im Rahmen der Gestaltung sowie der
aktiven oder passiven Beteiligung an demokratischen Entschei-
dungsprozessen reflektiert wahr (HK 6),

e analysieren und visualisieren Informationen fir die eigene Wei-
terarbeit (MK 3).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
6)

Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratische Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland - Prinzipien, Formen und Zusammen-
wirken (IF 6/S1); Staatsbirgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus
im foderalen System der Bundesrepublik Deutschland (IF 6/S2)

Zeitrahmen: ca.4 Stunden

10




Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: Angebot, Nachfrage, Preisbildung

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e prasentieren im unterrichtlichten oder auf3erunterrichtlichten
Rahmen (Medien-) Produkte zu gesellschaftlichen und 6konomi-
schen Sachverhalten und Problemlagen (HK1)

o wahlen eingefiihrte Fachbegriffe korrekt aus und setzen diese
kontextbezogen und zweckbestimmt ein (MK1)

Inhaltsfelder: Identitéat und Lebensgestaltung im Wandel der mo-
dernen und globalisierten Gesellschaft (IF 4); Grundlagen des Wirt-
schaftens und Wirtschaftsgeschehens (IF 2, IF 7)

Inhaltliche Schwerpunkte: Wirtschaftliches und Unternehmeri-
sches Handeln( Koordination von Angebot und Nachfrage am
Markt, Funktionen des Marktpreises, Marktsituationen und -
prozesse, Produktionsfaktoren) Junge Menschen in der Konsum-
gesellschaft [...] (IF 7/MK1,SK1)

(

Zeitrahmen: ca.4 Stunden

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Werbung und Verkaufsstrategien

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

¢ nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein
(HK 3),

e Dbereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese fur die eigene
Weiterarbeit und présentieren diese u.a. auch im Rahmen eines
Kurzvortrags (MK 3+4).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7)

Inhaltliche Schwerpunkte: Junge Menschen in der Konsumgesell-
schaft [...] (Verkaufsstrategien) (IF 7/S1);
Verbraucherbewusstes Verhalten; Verbraucherrechte und .pflichten

Zeitrahmen: ca. 4 Stunden

11
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Medien, Arten, Aufgaben Gefahren

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

¢ simulieren didaktisch oder personlich relevante Kon-
flikte und entwickeln gemeinsam Ldsungswege (HK
4),

e vertreten die eigenen Positionen — auch in der Aus-
einandersetzung mit kontroversen Sichtweisen — in
angemessener Form im (schul-) 6ffentlichen Raum
und bereiten ihre Ausfihrungen mit dem Ziel der
Uberzeugung oder Mehrheitsfindung auch strate-
gisch auf bzw. spitzen diese zu (HK 2),

e analysieren und visualisieren Informationen fir die
eigene Weiterarbeit (MK 3).

Inhaltsfelder: Die Rolle der Medien in Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft (IF 5);

Inhaltliche Schwerpunkte Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (IF 5/S1); Politische und so-
ziale Auswirkungen neuer Medien (u.a. globale Vernet-
zung und die Rolle der Medien):

(

Zeitrahmen: ca. 4 Stunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Das Internet — ein neues Massenmedium

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

¢ nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein
(HK 3),

e Dbereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese fur die eigene
Weiterarbeit und prasentieren diese u.a. auch im Rahmen eines
Kurzvortrags (MK 3+4).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7) Die Rolle der Medien in der Politik, Wirtschaft und
Gesellschatft (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte: bewerten Sachverhalte und benutzen
Kriterien vor dem Hintergrund neuer Informationen und Gesichts-
punkte, erweitern Detailurteile zu einem Gesamturteil und reflektie-
ren den gesamten Prozess der Urteilshildung(UK 4)

Zeitrahmen: ca. 4 Stunden

12




Jahrgangsstufe 9/ 10

Unterrichtsvorhaben |I:

Thema: Meine Berufswahl — Was kann ich, was interessiert mich,

was passt zu mir?

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

e Dbereiten reflektiert Entscheidungen hinsichtlich der anstehenden
Berufswahl sowie Lebensplanung vor und leiten diese ein (HK
8),

e planen, realisieren und evaluieren unterschiedliche fachbezoge-
ne Verfahren (u.a. Expertengesprach, Erkundung, Simulation,
Modell- und Fallanalyse) (MK 5).

Inhaltsfelder: Beruf und Arbeitswelt (IF 10); Identitdt und Lebens-
gestaltung in der modernen und globalisierten Gesellschaft (IF 12)

Inhaltliche Schwerpunkte: Potentialermittlung hinsichtlich der ei-
genen Interessen und Fahigkeiten (IF 10/S1); Vorbereitung auf das
Praktikum (IF 10/S2); Personale Identitat und personliche Lebens-
gestaltung im Spannungsfeld von Selbstverwirklichung und sozialen
Erwartungen (IF 12/S1)

(Element aus dem bestehenden Konzept zur Berufswahlorientie-
rung)

Zeitrahmen: ca. 9 Stunden

Unterrichtsvorhaben 11

Thema: Wie sehen meine ersten Berufswahlschritte, meine ersten

Berufserfahrungen aus?

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schler

e erstellen (Medien-) Produkte (u.a. computergestitzte Prasenta-
tion) zu gesellschaftlichen, politischen und 6konomischen Sach-
verhalten und Problemlagen und setzen diese zielgerichtet im
unterrichtlichen oder au3erunterrichtlichen Rahmen ein (HK 1),

¢ Dbereiten reflektiert Entscheidungen hinsichtlich der anstehenden
Berufswahl sowie Lebensplanung vor und leiten diese ein (HK 8)

e planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt im schuli-
schen oder auRRerschulischen Rahmen und werten dieses aus
(HK 7).

Inhaltsfelder: Beruf und Arbeitswelt (IF 10); Identitdt und Lebens-
gestaltung in der modernen und globalisierten Gesellschaft (IF 12)

Inhaltliche Schwerpunkte: Vorbereitung auf Praktikum, Ausbil-
dung bzw. Fortsetzung der schulischen Qualifizierung und Berufs-
austibung (IF 10/S2); Personale Identitat und personliche Lebens-
gestaltung im Spannungsfeld von Selbstverwirklichung und sozialen
Erwartungen (IF 12/S1)

(Element aus dem bestehenden Konzept zur Berufswahlorientie-

rung)

Zeitrahmen: ca.8 Stunden

13




Unterrichtsvorhaben II:
Thema: Globalisierung — Chancen und Risiken der wirtschaftlichen
Globalisierung

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

e prasentieren im unterrichtlichen oder aufRerunterrichtlichen
Rahmen Produkte zu gesellschaftlichen, politischen und 6kono-
mischen Sachverhalten und Problem (HK 1).

¢ nehmen Positionen ein, die mit ihrer eigenen Position konkurrie-
ren und bilden diese ab (HK 3).

e Stellen Ursachen, Ablaufe und Losungsmdglichkeiten von Kon-
flikten im Alltag dar und entwickeln Ldsungsstrategien (MK 6
und 7).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7); Europaische und internationale Politik im Zeitalter
der Globalisierung (IF 11); Identitdt und Lebensgestaltung in der
modernen und globalisierten Gesellschaft (IF 12)

Inhaltliche Schwerpunkte: Soziale Marktwirtschaft und ihre Her-
ausforderungen durch die Globalisierung (IF 7/S4); Risiken und
Chancen von Globalisierungsprozessen (IF 11/S2); Zukunft der Ar-
beit und Berufstatigkeit in einer sich verandernden Industrie-,
Dienstleistung- und Informationsgesellschaft (IF 10/S4); Konflikte
und deren Regulierung (IF 12/S3)

Zeitrahmen: ca. 8 Stunden

Unterrichtsvorhaben 1V:
Thema: Wirtschaftspolitik

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

e erstellen und prasentieren (Medien-) Produkte zu aktuellen wirt-
schaftlichen, politischen und 6konomischen Sachverhalten und
Problemlagen und setzen diese zielgerichtet im unterrichtlichen
oder aul3erunterrichtlichen Rahmen ein (HK 1 und 2),

¢ nehmen Positionen ein, die mit ihrer eigenen Position konkurrie-
ren und bilden diese — auch probeweise — ab (Perspektivwech-
sel) (HK 3).

¢ simulieren didaktisch oder personlich relevante Konflikte und
entwickeln gemeinsam Losungswege (HK 4).

e Analysieren Konflikte und entwickeln Losungsstrategien (MK 7)

e wahlen eingefiihrte Fachbegriffe korrekt aus und setzen diese
kontextbezogen und zweckbestimmt ein (MK 1).

e planen, realisieren und evaluieren unterschiedliche Verfahren
(u.a. Simulation, Fallanalyse).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7); Soziale Marktwirtschaft und ihre Herausforderun-
gen durch die Globalisierung (IF 8)

Inhaltliche Schwerpunkte: Wirtschaftliches und unternehmeri-
sches handeln Marktsituationen und Marktprozesse (IF 7/S1); Sozi-
ale Marktwirtschaft und ihre Herausforderung durch die Globalisie-
rung (IF 7/S4)

Zeitrahmen: ca. 8 Stunden
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Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Sozialstaat — soziale Sicherheit

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ nehmen Positionen ein, die mit ihrer eigenen Position konkurrie-
ren, und bilden diese — ggf. probeweise — ab (Perspektivwech-
sel) (HK 3),

o simulieren didaktisch oder persénlich relevante Konflikte und
entwickeln gemeinsam Losungswege (HK 4),

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7); Einkommen, Verteilung und soziale Sicherung (IF
9); Identitat und Lebensgestaltung in der modernen und globalisier-
ten Gesellschatft (IF 12)

Inhaltliche Schwerpunkte: Soziale Marktwirtschaft und ihre Her-
ausforderung durch die Globalisierung (IF 7/S4); Staatliche Systeme
der sozialen Sicherung und soziale Risiken sowie Formen der priva-
ten Vorsorge (IF 9/S1); Grenzen sozialer Sicherungssysteme (Be-
volkerungsentwicklung und Wirtschaftswachstum) (IF 9/S2); Perso-
nelle Identitdt und personliche Lebensgestaltung im Spannungsfeld
von Selbstverwirklichung und sozialen Erwartungen (IF 12/S1); Kon-
flikte und deren Regulierung (IF 12/S3)

Zeitrahmen: ca. Stunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

o erstellen (Medien-) Produkte (u.a. computergestitzte Prasenta-
tion) zu gesellschaftlichen, politischen und 6konomischen Sach-
verhalten und Problemlagen und setzen diese zielgerichtet im
unterrichtlichen oder aufRerunterrichtlichen Rahmen ein (HK 1),

e analysieren Konflikte und entwickeln Losungsstrategien (MK 6).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
6)

Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratische Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland - Prinzipien, Formen und Zusammen-
wirken (IF 6/S1); Parlamentarismus im foderalen System der Bun-
desrepublik Deutschland (IF 6/S2); Grundlagen des Rechtsstaats
sowie Gefahrdungen und Sicherung von Grund- und Menschen-
rechten, u.a. durch Extremismus und Fremdenfeindlichkeit (IF 6/S3);
Konflikte und deren Regulierung (IF 12/S3)

Zeitrahmen: ca. 8 Stunden

Summe Jahrgangstufe 9 /10 : 49 Stunden

1) Ergédnzung: Kennzeichnung uber kursive/blaue Setzung eines schulspezifischen Schwerpunkts (Fokus aus Schulprogramm, z.B. Hilfs-

aktion fur Patenschule)
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Die jahrgangsstufentbergreifenden Unterrichtsvorhaben sind in der Fachkonferenz abgesprochen worden und ha-
ben fir die Kolleginnen und Kollegen Auswahlcharakter.

Jahrgangsstufe 5: Unterrichtsvorhaben I, Umfang: 9 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Wie kann ich an meiner
neuen Schule mitbestim-
men, was kann ich mitge-
stalten?

Sicherung und Weiterent-
wicklung der Demokratie
(IF 1)

e Beziehungen zwischen
Politik und Lebenswelt:
Formen politischer Be-
teiligung, Rechte und
Pflichten von Kindern
und Jugendlichen (IF
1/S1)

o Konflikte im Alltag (IF
1/S2)

e Teamarbeit - gemein-
sam ans Ziel kommen
o Klassenregeln fir ein

gutes Miteinander

e Wahlen in der Schule
o Klassensprecher,

Klassenrat, Schiler-
vertretung, Klassen-
/Schulpflegschaft)

e Ein Problem in der
Klasse? Eine Mitschi-
lerin/ein Mitschuler wird
ausgegrenzt
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Kompetenzen

allgemein

konkretisiert

HK

MK

SK

UK

Die Schilerinnen und

Schiuler

e nehmen fremde
Positionen im
Rahmen von Rol-
lenspielen ein und
bilden diese simula-
tivab (HK 3),

e praktizieren in Kon-
fliktsituationen aus
dem eigenen Erfah-
rungsraum einfache

Die Schulerinnen und

Schiler

e stellen Ursachen,
Ablaufe und L6-
sungsmoglichkeiten
von Konflikten im All-
tag dar (MK 6).

Die Schulerinnen und Schiler

benennen und erklaren die
Funktionen von Institutionen
und Akteuren in Entschei-
dungsfindungsprozessen im
schulischen und familiaren
Rahmen (u.a. Klassenspre-
cher, Schilerrat, Familienan-
gehorige) (SK 3+4),

erlautern Ursachen von Konflik-
ten im Alltag und entwickeln
Ldsungen fur einen konstrukti-

Die

Schuilerinnen und

Schiler

beurteilen kontroverse
familiare, schulische
und politische Motive,
Bedirfnisse und Inte-
ressen in Konflikten —
auch vor dem Hinter-
grund von entstehen-
den Veréanderungs-
chancen (UK 1+2).

Formen der Kon- ven und sozialvertraglichen
fliktmediation  [...] Umgang miteinander (SK 4).
(HK 4).

Methodische/  didakti- | Lernmittel/ FachUbergreifende Feedback/

sche Zugange Lernorte Kooperationen / au- | Leistungsbewertung

Berschulische Partner

e Expertenbefragung Lernmittel aullerschulische Part-| e Lernplakate
SV-Mitglieder e Schulbuch ner ¢ Rollenspiel

e Interview der Klassen- | ¢ Rollenkarten — Rollenspiel e Portfolio ,Meine neue
paten aus Klasse 9 e Schulgesetz Schule*
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Placemat als Mei-
nungspool (Gutelr
Klassensprecher/in)
Durchfihrung  eines
Rollenspiels  (Konflikt
in der Klasse)
Lernplakate erstellen
(Klassenregeln — Mit-
einander, Diskussions-
regeln, Streitschlichter)

Internet

» www.hanisauland.de
>  www.tivi.de

» www.blinde-kuh.de

Lernorte

Klassenraum
Informatikraum

SV-Raum

Pausenhalle — Infowande/-
bereiche

Klassenraum der
Schilerpaten

Raum der Streitschlichter

Fachubergreifende
Kooperationen
Deutsch:

UV: In der neuen Schule
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http://www.hanisauland.de/
http://www.tivi.de/
http://www.blinde-kuh.de/

Jahrgangsstufe 5: Unterrichtsvorhaben Il, Umfang: 10 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Was sich bei der Familie
geandert hat

e Die Rolle der Frau in
Politik, Wirtschaft und

e Politische und soziale

e Bedeutung der Familie
(Modernisierte Familie,

Gesellschaft (IF 5) Auswirkungen der Be- Zusammengesetzte
e Sicherung und Weiter- rufstatigkeit der Frau Lebensformen
entwicklung der Demo- (IF 5/S2) ,Aufgaben)
kratie (IF 6) e Auswirkungen des de- | e Verantwortung gegen-
mographischen  Wan- Uber Kindern
dels. ,Freundschaft ,Service
e Grundlagen des flr Senioren)
Rechtsstaats sowie Ge- | ¢ In Nachbarschaft mit
fahrdungen und Siche- Moslems
rung von Grund- und
Menschenrechten [...]
(IF 6/S3)
Kompetenzen
allgemein konkretisiert
HK MK SK UK
Die  Schulerinnen  und | Die Schilerinnen und Schu- | Die  Schilerinnen und | Die  Schuilerinnen  und
Schiler ler Schuler Schuler
e nehmen Positionen ein, | ¢ analysieren und visuali- e Uberprifen und bewer-
die mit ihrer eigenen sieren Informationen fir | e stellen die Aufgaben ten Kriterienorientiert
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Position  konkurrieren,
und bilden diese — auch
probeweise — ab (Per-
spektivwechsel) (HK 3),
e simulieren didaktisch
oder personlich relevan-
te Konflikte und entwi-
ckeln gemeinsam Lo6-
sungswege (HK 4).

die weitere Auseinan-
dersetzung mit ihnen
(MK 3),

prasentieren Ergebnisse
von Lernvorhaben und
Projekten — auch unter
Zuhilfenahme  digitaler
Medien — strukturiert
sowie zielgruppenorien-

und die Veranderun-
gen in der Familie dar

(SK1).
nehmen zur Berufsta-
tigkeit ihrer Eltern
Stellung

die traditionelle und die
neue Familie (UK 1),

e Dbeurteilen die Verande-
rungen der Lebenssitu-
ationen vor dem Hin-
tergrund der jeweiligen
Zeitepoche (UK 2).

tiert (MK 4).
Methodi- Lernmittel/Lernorte Fachubergreifende Koope- | Feed-
sche/didaktische rationen/aul3erschulische | back/Leistungsbewertung
Zugange Partner

e Recherche (Infor-

mationen sam-
meln, sortieren,
auswerten)

e Informationen
strukturieren (u.a.
Wdh./Fortsetzung
Mind-Map, , Orga-
nigramm, Texte mit
Diagrammen struk-
turieren

Lernmittel
e Schulbuch
e Internet

> www.bundesministeriu

m fur Familie.de

Lernorte

e Klassenraum

¢ [nformatikraum
¢ |nnenstadt

aulRerschulische Partner
Seniorenheim vor Ort

Fachubergreifende Koope-
rationen

Deutsch:

UV: Medien / Informations-
gewinnung

Feed-

back/Leistungsbewertung

e Recherchemappe (zu
einem individuell ge-
wahlten Schwerpunkt)

e Auswertung Interview
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http://www.bundesministerium/
http://www.bundesministerium/

Jahrgangsstufe 5: Unterrichtsvorhaben Ill, Umfang: 8 Stunden

Thema Inhaltsfelder | Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung
Wie man | ¢ Schule und | ¢ Konfliktlosungsstrategien  kennenler- | ¢  Meine Konflikte in der Klasse the-
Konflikte Familie(IF nen hinsichtlich der eigenen Lebenser- matisieren und als Rollenspiel dar-
|6sen kann 10) fahrung stellen
e Konflikte in der Schule ¢ Regeln flr richtiges Verhalten in der
e Konflikte in der Familie Klasse aufstellen
e Konflikte in der Gruppe e Gewalt in der Schule
e Mobbing (Gewalt) e Geschlechtsspezifische Konflikte
¢ Informationsquelle Sozialarbei-
ter(in),Polizei
Kompetenzen
allgemein konkretisiert
HK MK SK UK
Die Schilerinnen und | Die Schilerinnen und Schiiler | Die Schilerinnen und | Die Schilerinnen und Sch-
Schiler e werten Karikaturen aus, | Schuler ler
e Dereiten ein Rollen- berichten uber ihre Erfah- | ¢ benennen eigene | o beurteilen die eigenen
spiel hinsichtlich der rungen aus den digitalen — Konflikte und LO6- Interessen und Lo&sun-
Konflikte in der eige- Medin(MK 2), sungsstrategien als gen im Hinblick auf ihr
nen Klasse oder der|e untersuchen fiktive Kon- Grundlage fur ihr weiteresSchulleben , die
Schule vor ,fihren es flikte im Schulbuch und weiteres Schulleben jeweiligen  Anforderun-
durch und reflektieren diskutieren dartber (MK (SK 1). gen und bereiten damit
es. (HK4). 3), eine bewusste Entschei-
dung hinsichtlich ihrer
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e prasentieren

Ergebnisse

weiteren Schullaufbahn

von Konflikten als Mind- vor (UK 2).

map
Methodi- Lernmit- Fachubergreifende Koopera- | Feed-
schel/didaktische  Zu- | tel/lLernorte tionen/auBBerschulische Part- | back/Leistungsbewertung
gange ner

e Recherche (Informa-
tionen sammeln, sor-
tieren, auswerten)

¢ Rollenspiel vorberei-
ten, durchfihren und
auswerten

e Mindmap
(Konflikte

erstellen

Lernmittel
e Schulbuch

e Internetrecher-
che

Lernorte
e Klassenraum
e Informatikraum

aulRerschulische Partner
e Familien-/Freundeskreis
e Sozialarbeiter(in)

e Polizei

Fachubergreifende Koopera-
tionen

Deutsch:

Meine Schule und ich

Feed-

back/Leistungsbewertung

e Vorbereitung und Durchfih-
rung Rollenspiel

e Portfoliomappe ,Konflikte*

e Mindmap zu Konflikten
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Jahrgangsstufe 5: Unterrichtsvorhaben IV, Umfang: 1o Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Welche Winsche haben
wir und wie kbnnen wir sie
befriedigen ?

e Grundlagen des Wirt-
schaftens(IF 10)

e Identitdit und Lebens-
gestaltung in der mo-
dernen und globalisier-
ten Gesellschaft (IF 12)

e Bedirfnisse und Bedarf

e Vielfalt der Bedurfnisse

e Glter dienen der Be-
darfnisbefriedigung

e Arten von Gultern

e Was ist ein Markt?

e Taschengeld

e Wie entstehen Bedurf-
nisse?

e Wie geht man vernunf-
tig mit demTaschengeld
um ?

e Welche Madglichkeiten
gibt es, sich vor dem

(IF 12/S1) Kauf zu informieren?
e Welche Aufgaben erfullt
das Geld?
Kompetenzen
allgemein konkretisiert
HK MK SK UK
Die Schilerinnen und | Die  Schilerinnen und | Die  Schilerinnen und | Die  Schuilerinnen  und
Schuler Schuler Schuler Schuler

e |Informieren sich Uber
ein Produkt und entwi-

e planen und realisieren
unterschiedliche fach-

e analysieren Informatio-
nen Uber selbststandige

e bewerten Sachverhalte
und benutzte Kriterien
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ckeln gemeinsam Lo6-
sungswege (HK 4),
reflektieren Kaufent-
scheidungen

nehmen ihre Interessen
im Rahmen der Gestal-
tung sowie der aktiven
oder passiven Beteili-
gung an Kaufinteressen
innerhalb und aul3er-
halb der Schule reflek-
tiert wahr (HK 5).

bezogene

Verfahren

(u.a. Umfrage, Exper-

tengesprach,
dung) (MK 5).

Erkun-

und nicht-
selbststandige Bedurf-
nisbefriedigungen  so-
wie gesetzlichen Rah-
menbedingungen  mit
Blick auf ihre personli-
chen Vorstellungen der
Kaufentscheidun-
gen(SK 1+2).

vor dem Hintergrund
neuer Informationen
und Gesichtspunkte,
erweitern Detailurteile
Zzu einem Gesamturteil
und reflektieren den
gesamten Prozess der
Urteilsbildung (UK 4).

Methodi- Lernmittel/Lernorte | Fachubergreifende Koopera- | Feed-
sche/didaktische Zu- tionen/aul3erschulische Part- | back/Leistungsbewertung
gange ner
e Durchfihrung einer | Lernmittel aul3erschulische Partner Feed-
Befragung (Grinde | ¢ Schulbuch Passanten ,Eltern und Freunde | back/Leistungsbewertung
fur eine Kaufent-
scheidung) e Internetrecherche | Fachubergreifende Koopera-|e Rollenspiel
e Recherche (Informa- tionen e Portfoliomappe
tionen sammeln, sor- Geschichte: Meine Stadt e Sachkompetenztest

tieren, auswerten)

Interview Schdler/in
Klasse 5 (Kaufent-
scheidungen Er-| e

Lernorte
Klassenraum
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wachsener)
Handlungskompe-
tenz (Taschengeld)

Informatikraum
LStra-
Re“(Innenstadt)
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Jahrgan

sstufe 7

Unterrichtsvorhaben I:
Thema: Grundlagen unserer Demokratie

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schler

e nehmen ihre Interessen im Rahmen der Beteiligung an einfa-
chen demokratischen Entscheidungsprozessen wahr (HK 6),

o formulieren und vertreten eigene Positionen in angemessener
Form — ggf. auch in Kontroversen mit anderen (MK 6).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
6); ldentitat und Lebensgestaltung im Wandel der modernen und
globalisierten Gesellschaft (IF 3)

Inhaltliche Schwerpunkte: Staatsbirgerschaft, Wahlen und Par-
lamentarismus im foderalen System der Bundesrepublik Deutsch-
land (IF 6/S1); Demokratie als Regierungsform, Gewaltenteilung,
Wabhlen und Wahlrecht, Funktionen der Wahi( )

Zeitrahmen: 8 Stunden

Unterrichtsvorhaben |l: Thema: Wie funktioniert die Demokratie in
NRW?

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schler

¢ nehmen ihre Interessen im Rahmen der Gestaltung sowie der
aktiven oder passiven Beteiligung an demokratischen Entschei-
dungsprozessen reflektiert wahr (HK 6),

e analysieren und visualisieren Informationen fur die eigene Wei-
terarbeit (MK 3).

Inhaltsfelder: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF
6)

Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratische Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland - Prinzipien, Formen und Zusammen-
wirken (IF 6/S1); Staatsbirgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus
im foderalen System der Bundesrepublik Deutschland (IF 6/S2)

Zeitrahmen: 10 Stunden

26




Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: Angebot, Nachfrage, Preisbildung

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e prasentieren im unterrichtlichten oder auf3erunterrichtlichten
Rahmen (Medien-) Produkte zu gesellschaftlichen und 6konomi-
schen Sachverhalten und Problemlagen (HK1)

o wahlen eingefiihrte Fachbegriffe korrekt aus und setzen diese
kontextbezogen und zweckbestimmt ein (MK1)

Inhaltsfelder: Identitéat und Lebensgestaltung im Wandel der mo-
dernen und globalisierten Gesellschaft (IF 4); Grundlagen des Wirt-
schaftens und Wirtschaftsgeschehens (IF 2, IF 7)

Inhaltliche Schwerpunkte: Wirtschaftliches und Unternehmeri-
sches Handeln( Koordination von Angebot und Nachfrage am
Markt, Funktionen des Marktpreises, Marktsituationen und -
prozesse, Produktionsfaktoren) Junge Menschen in der Konsum-
gesellschaft [...] (IF 7/MK1,SK1)

(

Zeitrahmen: 10 Stunden

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Werbung und Verkaufsstrategien

Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

¢ nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein
(HK 3),

e Dbereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese fur die eigene
Weiterarbeit und présentieren diese u.a. auch im Rahmen eines
Kurzvortrags (MK 3+4).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7)

Inhaltliche Schwerpunkte: Junge Menschen in der Konsumgesell-
schaft [...] (Verkaufsstrategien) (IF 7/S1);
Verbraucherbewusstes Verhalten; Verbraucherrechte und .pflichten

Zeitrahmen: 12 Stunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Medien, Arten, Aufgaben Gefahren

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e simulieren didaktisch oder personlich relevante Kon-
flikte und entwickeln gemeinsam Losungswege (HK
4),

e vertreten die eigenen Positionen — auch in der Aus-
einandersetzung mit kontroversen Sichtweisen — in
angemessener Form im (schul-) 6ffentlichen Raum
und bereiten ihre Ausfihrungen mit dem Ziel der
Uberzeugung oder Mehrheitsfindung auch strate-
gisch auf bzw. spitzen diese zu (HK 2),

e analysieren und visualisieren Informationen flr die
eigene Weiterarbeit (MK 3).

Inhaltsfelder: Die Rolle der Medien in Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft (IF 5);

Inhaltliche Schwerpunkte Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (IF 5/S1); Politische und so-
ziale Auswirkungen neuer Medien (u.a. globale Vernet-
zung und die Rolle der Medien):

(

Zeitrahmen: 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Das Internet — ein neues Massenmedium

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler

e nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein
(HK'3),

e bereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese fiir die eigene
Weiterarbeit und prasentieren diese u.a. auch im Rahmen eines
Kurzvortrags (MK 3+4).

Inhaltsfelder: Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7) Die Rolle der Medien in der Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte: bewerten Sachverhalte und benutzen
Kriterien vor dem Hintergrund neuer Informationen und Gesichts-
punkte, erweitern Detailurteile zu einem Gesamturteil und reflektie-
ren den gesamten Prozess der Urteilshildung(UK 4)

Zeitrahmen: 10 Stunden
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Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben VI, Umfang: 12 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Demokratie in der Bundes-
republik Deutschland

e Sicherung und Weiter-
entwicklung der Demo-
kratie (IF 6)

e Demokratische Institu-
tionen in der Bundesre-
publik Deutschland -
Prinzipien, Formen und
Zusammenwirken  (IF
6/S1)

¢ Grundlagen des
Rechtsstaats sowie Ge-
fahrdungen und Siche-
rung von Grund- und
Menschenrechten [...]
(IF 6/S3)

e Grundlagen unseres
Staates

e Kennzeichen unseres
Staates

e Unsere Staatsorgane

e Zusammenwirken un-
serer Staatsorgane

e Der Rechtsstaat

e Aufgaben des Rechts

e Zur Geschichte der
Menschenrechte

e Grundsatze des
Rechtsstaates

e Wehrhafte Demokratie

e Extremismus in

Deutschland

Kompetenzen

Allgemein

konkretisiert

HK

| MK

SK

UK
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Die

Schilerinnen  und

Schiler

nehmen Positionen ein,
die mit ihrer eigenen
Position  konkurrieren,
und bilden diese — auch
probeweise — ab (Per-
spektivwechsel) (HK 3),

simulieren  didaktisch
oder personlich rele-
vante Konflikte und

entwickeln gemeinsam
Losungswege (HK 4).

Die

Schilerinnen und

Schiler

analysieren und visuali-
sieren Informationen flr
die weitere Auseinan-
dersetzung mit ihnen
(MK 3),

prasentieren Ergebnis-
se von Lernvorhaben
und Projekten — auch
unter Zuhilfenahme di-
gitaler Medien — struk-
turiert sowie zielgrup-
penorientiert (MK 4).

Die

Schillerinnen und

Schiler

erklaren die Funktion
und Bedeutung politi-
scher und administrati-
ver Institutionen im fo-
deralen System der
Bundesrepublik
Deutschland (SK1).
stellen verschiedene
Formen der politischen
Teilhabe dar und unter-
scheiden verschiedene
Maglichkeiten der akti-
ven und passiven Mit-
wirkung in einer pluralen
Gesellschaft (SK 2).
erklaren die rechtsstaat-
lichen Prinzipien des
Grundgesetzes  sowie
die Rolle des Rechts als
gesellschaftliches Ord-
nungsinstrument und er-
lautern Ursachen und
Erscheinungsformen
sowie Abwehrmdglich-
keiten im Bereich des

Die

Schilerinnen  und

Schiler

ewerten die Bedeutung
der Demokratie fur das
Leben in Freiheit und
Menschenwiirde (UK
1),

erdrtern anhand kon-
kreter Beispiele demol-
ratische Elemente und
beurteilen die Umset-
zung demokratischer
Grundsatze (UK 2).
beurteilen die Bedeu-
tung einzelner Elemen-
te der Rechtsstaatlich-
keit, die Zielsetzungen

extremistischer und
fremdenfeindlicher
Gruppierungen sowie

die daraus resultieren-
den Konsequenzen
und Auswirkungen flr
die Gesellschaft (SK
4).
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politischen Extremismus
und der Fremdenfeind-
lichkeit (SK 3).

Methodi- Lernmittel/Lernorte FachlUbergreifende Koope- | Feed-
schel/didaktische Zu- rationen/auf3erschulische back/Leistungsbewertung
gange Partner

e Recherche (Infor-
mationen sammeln,
sortieren, auswer-
ten)

¢ Informationen struk-
turieren (u.a.
Wdh./Fortsetzung
Mind-Map,  Texte
mit Diagrammen
strukturieren

e Pro- und Contra-
Diskussion

Lernmittel
e Schulbuch
e |nternet
» www.tagesschau.d
e

> www.heute.de
» Tageszeitung

Lernorte
e Klassenraum
e |Informatikraum

auRerschulische Partner

FachuUbergreifende Koope-
rationen
Sozialwissenschaften

UV: Notfalls mit Gewalt

Feed-

back/Leistungsbewertung

e Recherchemappe (aktu-
elle Nachrichten)
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Jahrgangsstufe 9 Unterrichtsvorhaben |, Umfang: 12 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Meine  Berufs-
wahl — was kann
ich, was interes-
siert mich, was
passt zu mir?

e Beruf und Arbeits-
welt (IF 10)

e I|dentitdit und Le-
bensgestaltung in
der modernen und
globalisierten  Ge-
sellschaft (IF 12)

e Potentialermittlung hinsicht-
lich der eigenen Interessen
und Fahigkeiten (IF 10/S1)

e Welche Berufe passen zu
mir?

o Weiterfihrende Schulen:
Gymnasium und Berufskol-
leg

e Vorbereitung auf Praktikum
[...] (IF 10/S2)

e Personale Identitat und per-
sonliche Lebensgestaltung

im  Spannungsfeld  von
Selbstverwirklichung und
sozialen Erwartungen
(IF12/S1)

Meine Interessen, meine Fahig-
keiten — Portfoliomappe mit
Selbst- und Fremdfeedback
Berufsbilder recherchieren und
mit den eigenen Interes-
sen/Fahigkeiten abgleichen
Geschlechtsspezifische Berufs-
wahlwiinsche

Einflisse auf die Berufswahl
Erwartungen an Auszubildende
Verhalten im Betrieb

Bewerbung und Einstellungsver-
fahren

Informationsquellen zur Berufs-
wahl (Familien- und Freundes-
kreis, Materialien der Agentur fur
Arbeit als Printmedium und digi-
tale Medien)

Einen Praktikumsplatz finden
Erfahrungen aus dem Praktikum
festhalten, nutzen und weiterge-
ben.
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Kompetenzen

Allgemein

Konkretisiert

HK

MK

UK

Die Schilerinnen und Schi-

ler
[ ]

bereiten reflektiert Ent-
scheidungen hinsichtlich
der anstehenden Be-
rufswahl sowie Lebens-
planung vor und leiten
diese ein (HK 8).
simulieren didaktisch
oder personlich relevante
Konflikte und entwickeln
gemeinsam Lo&sungswe-
ge (HK 4)

nehmen ihre Interessen
im Rahmen der Gestal-
tung sowie der aktiven
oder passiven Beteili-
gung an demokratischen
Entscheidungsprozessen
innerhalb und aufRerhalb
der Schule reflektiert
wahr (HK 5)

Die Schilerinnen und Schi-

recherchieren intentional
und reflektiert in ver-
schiedenen — digitalen

und nicht digitalen — Me-
dien, indem sie die In-
formationsangebote
gleichermalRen  kritisch
wie begrundet auswahlen
(MK 2),

analysieren und visuali-
sieren Informationen fir
die weitere Auseinander-
setzung mit ihnen (MK 3),
prasentieren Ergebnisse
von Lernvorhaben und
Projekten — auch unter
Zuhilfenahme digitaler
Medien — strukturiert so-
wie zielgruppenorientiert
(MK 4).

planen realisieren und
evaluieren unterschiedli-

SK
Die Schilerinnen und
Schuler
e Dbenennen eigene

Interessen und F&a-
higkeiten als Grund-
lage fur die personli-
chen Praktikums-
und Berufswahl (SK
1).

analysieren Informa-
tionen uber Berufs-
bilder sowie gesetzli-
che Rahmenbedin-
gungen mit Blick auf
ihre personlichen
Vorstellungen (SK 1
u. 2).

Die Schilerinnen  und

Schiler

e Dbeurteilen die eigenen
Interessen und Fahig-
keiten im Hinblick auf
die jeweiligen Berufs-
anforderungen und be-
reiten damit eine be-
wusste Entscheidung
hinsichtlich der berufli-
chen Orientierung vor
(UK 2).

e bewerten Sachverhalte
und benutzte Kriterien
vor dem Hintergrund
neuer  Informationen
und  Gesichtspunkte,
erweitern Detailurteile
zu einem Gesamturteil
und reflektieren den
gesamten Prozess der
Urteilsbildung (UK 4).
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sprach, Erkundung,
mulation, Modell-
Fallanalyse) (MK 5)

che fachbezogene Ver-
fahren (u.a. Expertenge-

Si-
und

Methodi-
schel/didaktische
Zugange

Lernmittel/Lernorte

Fachubergreifende Ko-
operatio-
nen/aul3erschulische

Partner

Feed-
back/Leistungsbewertun

g

e Szenario erstellen
(,Mein zukinftiges
[Berufs-]Leben )

e Recherche (In-
formationen
sammeln, sortie-

ren, auswerten)

e Lernplakate er-
stellen (Berufsbil-
der)

e Portfoliomappe
Berufswahlorien-
tierung

Lernmittel

e Schulbuch ,Demokratie heu-
te 3"

e Beruf aktuell (Bundesagen-
tur fur Arbeit)

e planet- beruf (Zeitschrift d.
Bundesagentur fur Arbeit)

e Internet
» www.berufenet.arbeitsag

entur.de

» www.planet-beruf.de
» www.arbeitsagentur.de

Lernorte
e Klassenraum
e |nformatikraum

e Betriebe/Einrichtungen der

aulRerschulische Partner

e Familien-/Freundeskreis

e Berufsberater der Agen-
tur fur Arbeit

e Unternehmen und Ein-
richtungen in der Region

e Handwerkskammer
Bielefeld

Fachubergreifende Ko-
operationen

Deutsch:

UV: Traumberuf - Berufs-
trdume

Die schriftliche Bewerbung

Kath./Ev. Religion:

Feed-
back/Leistungsbewertun

g

e Portfoliomappe .Be-
rufswahlorientierung®

e Lernplakate zu Berufs-
bildern

e Praktikumsmappe (Do-
kumentation)
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http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.planet-beruf.de/

Region
BlZ
Hochstift Berufemarkt

UV: Arbeit und Freizeit
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Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben Il, Umfang: 12 Stunden

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte | Konkretisierung
Wie sehen meine ersten | e Beruf und Arbeitswelt | ¢ Vorbereitung auf Prak- | ¢ Einen Praktikumsplatz
Berufswahlschritte, meine (IF 10) tikum, Ausbildung bzw. suchen
ersten Berufserfahrungen | ¢ |dentitdt und Lebens- Fortsetzung der schuli- | ¢ Das Praktikum als Be-
aus? gestaltung in der mo- schen Qualifizierung rufswahl!?
dernen und globalisier- und  Berufsausiibung | ¢ Does and Dont’s im
ten Gesellschaft (IF 12) (IF 10/S2) Praktikum
e Personale Identitat und | ¢ Praktikumserfahrungen
personliche Lebensge- festhalten, nutzen und
staltung im Spannungs- weitergeben — aber
feld von Selbstverwirk- wie?
lichung und sozialen | ¢ \Wie geht's weiter (Mein
Erwartungen (IF 12/S1) nachster Schritt nach
dem Praktikum
Kompetenzen
Allgemein Konkretisiert
HK MK SK UK
Die  Schilerinnen und | Die  Schilerinnen und | Die  Schulerinnen und | Die  Schilerinnen  und
Schiler Schiler Schiuler Schuler
e simulieren  didaktisch | ¢ planen, realisieren und | ¢ analysieren Informatio- | ¢ bewerten Sachverhalte
oder personlich rele- evaluieren unterschied- nen Uber selbststandige und benutzte Kriterien
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vante Konflikte und
entwickeln gemeinsam
Losungswege (HK 4).

e prasentieren ein Medi-
enprodukt zu konkre-
ten, anschaulich aufbe-
reiteten Sachverhalten
(HK 1).

e nehmen ihre Interessen
im Rahmen der Gestal-
tung sowie der aktiven
oder passiven Beteili-

gung an demokrati-
schen Entscheidungs-
prozessen innerhalb

und aulRerhalb der
Schule reflektiert wahr
(HK 5).

e Organisieren ein Uber-
schaubares Projekt im

liche fachbezogene
Verfahren (u.a. Umfra-
ge, Expertengesprach,
Erkundung, Simulation,
Modell- und Fallanaly-
se) (MK 5).

und nicht-
selbststandige Berufs-
bilder sowie gesetzli-
chen Rahmenbedin-
gungen mit Blick auf ih-
re personlichen Vorstel-
lungen (SK 1+2).

vor dem Hintergrund
neuer Informationen
und Gesichtspunkte,
erweitern Detailurteile
Zzu einem Gesamturteil
und reflektieren den
gesamten Prozess der
Urteilsbildung (UK 4).

schulischen Umfeld
(HK 7).
Methodi- Lernmittel/Lernorte Fachubergreifende Ko- | Feed-
sche/didaktische operatio- back/Leistungsbewertun
Zugange nen/aufBerschulische
Partner
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Durchfihrung

eines Rollen-
spiels  (Grunde
fur die Berufs-
wahl)

Recherche
formationen
sammeln, sortie-
ren, auswerten)
Interview  Schu-
ler/in Klasse 10

(In-

(Praktikumserfah-
rungen)
Lernplakate er-
stellen  (Berufs-
bild)

Nut-
zung/Fortfihrung

der Portfoliomap-
pe Berufswahlo-
rientierung
Lernkompetenz-

Lernmittel

e Schulbuch

e Beruf aktuell (Bundesagentur
fur Arbeit)

e Internet

> www.berufenet.arbeitsage

ntur.de
> www.berufswelt.de
» www.arbeitsagentur.de

Lernorte

e Klassenraum

e Informatikraum

e Betriebe/Einrichtungen
Region

der

aulerschulische Partner
Unternehmen und Einrich-
tungen im regionalen Um-
feld
Fachubergreifende Ko-
operationen

Deutsch:

UV: Betriebspraktikum -
Berichten

UV: Referate halten

Feed-
back/Leistungsbewertun

g

Lernplakat zum Prakti-
kumsbe-
ruf/Ausbildungsberuf
Rollenspiel
Portfoliomappe .Be-
rufswahlorientierung®
(Dokumentation Prakti-
kumseindricke)
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http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
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http://www.berufswelt.de/

Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben V, Umfang: 12 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunk-

te

Konkretisierung

Sozialstaat —Soziale
Sicherheit

e Grundlagen

e I|dentitat

des
Wirtschaftens und
Wirtschaftsgesche-
hens (IF 7)

e Einkommen, Vertei-

lung und soziale
Sicherung (IF 9)

und Le-
bensgestaltung in
der modernen und
globalisierten  Ge-
sellschaft (IF 12)

Soziale Marktwirt-
schaft und ihre Her-
ausforderung  durch
die Globalisierung (IF
7/S4)

Staatliche Systeme
der sozialen Siche-

rung und soziale Risi-
ken sowie Formen der
privaten Vorsorge (IF
9/S1)

Grenzen sozialer Si-
cherungssysteme
(Bevolkerungsentwick-
lung und Wirtschafts-
wachstum) (IF 9/S2)
Personelle Identitat
und personliche Le-
bensgestaltung im
Spannungsfeld von
Selbstverwirklichung
und sozialen Erwar-
tungen (IF 12/S1)

e Einkommen/Einkommensverteilung

e Sozialstaat/Prinzipien sozialer Si-
cherung/Subsidaritatsprinzip

e Staatliche Formen sozialer Siche-
rung und Grenzen

e Gleichheit —ist das moglich?

e Problem sozialer Gerechtigkeit
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e Konflikte und deren
Regulierung (IF 12/S3)

Kompetenzen

Allgemein

konkretisiert

HK

MK

SK

UK

Die

Schilerinnen und

Schiler

nehmen Positionen ein,
die mit ihrer eigenen
Position  konkurrieren,
und bilden diese — ggf.
probeweise — ab (Per-
spektivwechsel) (HK 3),

simulieren didaktisch
oder personlich rele-
vante Konflikte und

entwickeln gemeinsam
Lésungswege (HK 4).

Die

Schilerinnen und

Schiler

analysieren und visuali-
sieren Informationen fur
die weitere Auseinan-
dersetzung mit ihnen
(MK 3),

prasentieren Ergebnis-
se von Lernvorhaben
und Projekten — auch
unter Zuhilfenahme di-
gitaler Medien — struk-
turiert sowie zielgrup-
penorientiert (MK 4).

Die

Schilerinnen und

Schiler

erlautern  Grundsatze
des  Sozialstaatsprin-
zips und legen die we-
sentlichen S&ulen der
sozialen Sicherung dar
(SK 2),

formulieren die MG0&g-
lichkeiten, Erfordernis-
se und Grenzen der
Sozialpolitik (u.a. inter-
nationale Wettbewerbs-
fahigkeit, Generatio-
nengerechtigkeit, De-
mographie, Finanzier-
barkeit),  beschreiben
die Notwendigkeit zu-
satzlicher privater Vor-
sorge und analysieren
unterschiedliche  Vor-

Die

Schilerinnen und

Schiler

prufen und bewerten
verschiedene Aspekte
des  Sozialstaatsprin-
zips im Hinblick auf In-
teressenbezogenheit
und  gesellschaftliche
Folgen (UK 2),
beurteilen verschiedene
Formen privater Vor-
sorge hinsichtlich zent-
raler 6konomischer und
sozialer Kriterien (UK
4).
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| sorgevarianten (SK3).

Methodi- Lernmittel/Lernorte Fachubergreifende Koope- | Feed-
schel/didaktische Zu- rationen/aul3erschulische back/Leistungsbewertung
gange Partner
e Recherche (Infor- | Lernmittel aufl3erschulische Partner Feed-
mationen sammeln, | ¢ Schulbuch Demokratie | ¢ Finanzamt Hoxter back/Leistungsbewertung
sortieren, auswer- heute 3 e Ausfihrungen zu ausge-
ten) e Internet Fachubergreifende Koope- wahlten  Vertiefungsfra-
o Karikaturenrallye » www.bmas.de rationen gen in schriftlicher Form
e Graphiken auswer- » www.bpb.de
ten » www.sozialpolitik-
aktuell.de
» www.tagesschau.d
e
» www.deutsche-
sozialversiche-
rung.de
Lernorte

e Klassenraum
e |Informatikraum
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http://www.bmas.de/
http://www.bpb.de/
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/
http://www.tagesschau.de/
http://www.tagesschau.de/
http://www.deutsche-sozialversicherung.de/
http://www.deutsche-sozialversicherung.de/
http://www.deutsche-sozialversicherung.de/

Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben IV, Umfang: 16 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Globalisierung — Chancen
und Risiken der wirtschaft-
lichen Globalisierung

Grundlagen des Wirtschaf-
tens und Wirtschaftsge-
schehens (IF 7);
Europaische und internati-
onale Politikk im Zeitalter
der Globalisierung (IF 11);
Identitat und Lebensgestal-
tung in der modernen und
globalisierten Gesellschaft
(IF 12)

e Soziale Marktwirtschaft
und ihre Herausforde-
rungen durch die Ge-
sellschaft (IF 7/S4)

e Zukunft der Arbeit und
Berufstatigkeit in einer

sich verandernden In-
dustrie-, Dienstleis-
tungs- und Informati-
onsgesellschaft
(IF10/S4)

e Okonomische,  politi-
sche und kulturelle

Chancen und Risiken
von Globalisierungs-
prozessen anhand
ausgewahlter Beispiele
(IF 11/S2)

e Personale Identitat und
personliche Lebensge-
staltung im Spannungs-
feld von Selbstverwirk-
lichung und sozialen
Erwartungen (IF12/S1)

e Die Welt wachst zu-
sammen

e Kennzeichen der Glo-
balisierung

e Internationale Wirt-

schaftsbeziehungen

Mobile Arbeitskrafte

Globalisierte Produktion

Global Players

Deutschland und die

Globalisierung

e Globale Krisen
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Konflikte und deren
Regulierung (IF 12/S3)

Kompetenzen
Allgemein konkretisiert
HK MK SK UK
Die  Schulerinnen und | Die  Schilerinnen  und | Die Schilerinnen und Schi- | Die  Schilerinnen und
Schler Schaler ler Schiler
e prasentieren im unter- | ¢ arbeiten  zielgerichtet | ¢ beschreiben das Span-|e beziehen Stellung zu

richtlichen oder auf3er-
unterrichtlichen  Rah-
men (Medien-) Produk-
te (u.a. computerge-
stitzte  Prasentation)
zu gesellschaftlichen,
politischen und 6ko-
nomischen  Sachver-
halten und Problemla-
gen (HK 1),

vertreten ihre Position
im unterrichtlichen Zu-
sammenhang und be-
grinden diese — auch
in  Konfrontation mit
anderen Sichtweisen —
sachlich (HK 2)

aus verschiedenen -—
auch digitalen- Medien
gesellschaftliche, politi-
sche und ©6konomische

Sachverhalte heraus
und untersuchen diese
(MK 2)

bereiten Arbeitsergeb-
nisse auf, analysieren
und visualisieren Infor-
mationen fur die weite-
re Auseinandersetzung
mit ihnen (MK 3),

stellen Ursachen, Ab-
laufe und Losungsmog-
lichkeiten von Konflik-
ten im Alltag dar (MK

nungsfeld zwischen
Selbstverwirklichung und
sozialen, kulturellen und
wirtschaftlichen Erwar-
tungen, benennen maogli-
che Konflikte und MO&g-
lichkeiten zur Konfliktlo-
sung (SK 1+2),

beschreiben 6konomi-
sche, politische sowie
kulturelle Chancen und
Risiken von Globalisie-

rungsprozessen anhand
ausgewahlter  Beispiele
(SK 3+4).

aktuellen Chancen
und Herausforderun-
gen der
Globalisierung  und
beur teilen diesbe-
zuglich geplante bzw.
eingeleitete  MalRRnahmen

(UK 4),

e diskutieren Folgen der
Globalisierung und
bewerten diese in Be-
zug auf ihre 6konomi-
schen, politischen und
kulturellen Wirkungen
(UK 2).
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e nehmen Positionen
ein, die mit ihrer eige-
nen Position konkurrie-
ren, und bilden diese —
auch probeweise — ab
(Perspektivwechsel)
(HK 3)

6).

Methodi- Lernmittel/Lernorte FachlUbergreifende Koope- | Feed-

schel/didaktische Zu- rationen/aul3erschulische back/Leistungsbewertung

gange Partner

e Erstellen einer | Lernmittel aufBerschulische Partner e Argumentation in der
Mind-Map zum | ¢ Schulbuch Demokratie Talkshow
Thema ,Globalisie- heute 3 e Stichwortkarten - Talk-
rung® e Internet FachlUbergreifende Koope- show

e Durchfiihrung einer

» www.tagesschau.d

Talkshow zum e

Thema ,Chancen > www.heute.de
und Risiken der

Globalisierung* Lernorte

e Analyse von Karika- | e
turen o

Klassenraum
Informatikraum

rationen
Erdkunde:
UV: Globalisierung
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http://www.heute.de/

Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben Ill, Umfang: 12 Stunden

Thema

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Konkretisierung

Wirtschaftspolitik

e \Wirtschaftliches
Handeln (IF 7)
und

balisierung (IF 7)

unternehmerisches

e Soziale Marktwirtschaft
ihre Herausforde-
rungen durch die Glo-

und | ¢ Ordnen Marktsituatio-
nen und —prozesse so-
wie deren Akteure mit
ihren unterschiedlichen
Interessen und Reakti-
onen auf den Wirt-
schaftskreislauf (IF
71S1);

e Beschreiben rechtliche
Rahmenbedingungen
wirtschaftlichen Han-
deln (IF 7/S2)

e Grundmodelle der Wirt-
schaftsordnung

e Merkmale der sozialen
Marktwirtschaft

e Was sind Unterneh-
men?

e Wirtschaftliches Han-
deln in Unternehmen

e Mitbestimmung im Be-
trieb

e Gewerkschaften und
Arbeitgeberverbande

* Analysieren die Bedeu- | o irtschaftspolitk und
tung und die Heraus- ihre Ziele
forderungen des Globa- | gtaatseingriffe i die
lisierungsprozesses fir Wirtschaft?
den Wirtschaftsstandort
Deutschland (IF7/S4)
Kompetenzen
Allgemein Konkretisiert
HK MK SK UK
Die  Schilerinnen und | Die  Schilerinnen und | Die  Schilerinnen und | Die  Schilerinnen  und
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Schiler

prasentieren Produkte
zu aktuellen wirtschaft-
lichen, politischen und
O0konomischen The-
men/Problemlagen (HK
2),

nehmen Positionen ein,
die mit ihrer eigenen
Position  konkurrieren,
und bilden diese — auch
probeweise — ab (Per-
spektivwechsel) (HK 3).

simulieren didaktisch
oder personlich rele-
vante Konflikte und

entwickeln gemeinsam
Lésungswege (HK 4).

Schiler

analysieren und visuali-
sieren Informationen fur
die weitere Auseinan-
dersetzung mit ihnen
(MK 3).

planen realisieren und
evaluieren unterschied-
liche fachbezogene
Verfahren (u.a. Simula-
tion, Fallanalyse) MK 5)

Schiler

beschreiben komplexe-
re gesellschaftliche, po-
litische und 6konomi-
sche Prozesse und
analysieren sie hin-
sichtlich ihrer Einfluss-
faktoren sowie der
handelndenden Akteure
und ihren Interessen
und Zielsetzungen (SK
3).

stellen komplexe ge-
sellschaftspolitische
und wirtschaftliche
Strukturen dar und er-
klaren Wirkungen (SK
4).

Schiler

beurteilen verschiedene
gesellschaftliche, politi-
sche und 6kononische
Vorstellungen, Interes-
sen , Bedlrfnisse und
Motive hinsichtlich der
zugrunde liegenden
Wertmal3stabe und
analysieren diese be-
zuglich iher sozialen
Verantwortbarkeit und
Gemeinwohlverpflich-
tung, ihrer Wirksamkeit
und ihrer Folgen (UK
3).

bewerten Chancen und
Risiken  unterschiedli-
chen  wirtschaftlichen
Handelns und entwi-
ckeln einen rationalen
Standpunkt (UK 3).
bewerten die globale
Bedeutung individueller
und gemeinschaftlich
okonomischer Ent-
scheidungen hinsicht-
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lich ihrer Folgen und re-
flektieren den gesam-
ten Entscheidungspro-
zess UK 4).

Methodi-
schel/didaktische Zu-
gange

Lernmittel/Lernorte

FachlUbergreifende Koope-
rationen/auf3erschulische
Partner

Feed-
back/Leistungsbewertung

Lernmittel
e Schulbuch
e Internet
» www.tagesschau.d
e

> www.heute.de

Lernorte
e Klassenraum
e Informatikraum

FachlUbergreifende Koope-
rationen

e Portfolio Medien (u.a.
Deutung einer Karikatur,
Erstellung/Auswertung
von Grafiken)
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2.2 Grundséatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Bericksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz
Politik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsatze beschlossen. In diesem Zusammenhang
beziehen sich die Grundsatze 1 bis 14 auf facheriibergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitatsanalyse
sind, die Grundsatze 15 bis 22 sind fachspezifisch angelegt.

Uberfachliche Grundsétze:

1)

8.)
9.)

Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der Lernpro-
zesse.

Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermégen der Schiler/innen.

Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmit.

Medien und Arbeitsmittel sind schillernah gewahlt.

Die Schiler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiler/innen.

Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilern/innen und bietet ihnen Maoglichkeiten zu
eigenen Ldsungen.

Der Unterricht beriicksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schdler/innen.

Die Schiler/innen erhalten Gelegenheit zu selbststéandiger Arbeit und werden dabei unterstitzt.

10.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.
11.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fur Unterrichtszwecke genutzt.

14.) Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.
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Fachliche Grundsatze:

15.) Es gelten die Prinzipien des ,Beutelsbacher Konsens“: Uberwaltigungsverbot, Kontroversitatsgebot, Schiiler-
/Interessenorientierung.

16.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit seinen Be-
zugswissenschaften Politologie, Soziologie und Okonomie.

17.) Der Unterricht fordert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise facher- und lernbereichstibergrei-
fend ggf. auch projektartig angelegt sein.

18.) Der Unterricht ist schilerorientiert und kntpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an.

19.) Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen.

20.) Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizitat und soll erméglichen, Strukturen und Gesetzmaligkeiten in
den ausgewahlten Problemen zu erkennen.

21.) Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch fir die Schile-
rinnen und Schiler an Bedeutsamkeit.

22.) Der Unterricht ist handlungsorientiert und beinhaltet reale Begegnung sowohl an inner- als auch an aul3er-
schulischen Lernorten.
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2.3 Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung
Als Fach der Fachergruppe Il findet die Leistungsfeststellung zu 100% im Bereich ,Sonstige Leistungen® statt. Der
Bewertungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht* erfasst die Qualitat, die Quantitat und die Kontinuitat der

mundlichen, schriftlichen und praktischen Beitrage im unterrichtlichen Zusammenhang. Mundliche Leistungen wer-
den dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung wahrend des Schuljahres festgestellt.

e Allgemeine Mitarbeit im Unterricht

o maundliche Beitrdge zum Unterricht, z.B. Beitrage zum Unterrichtsgespréach, Kurzvortrage)

o schriftliche Beitrdge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Heft/Mappe, Portfolio)
e kurze schriftliche Ubungen

e Test (angekundigt, Stoff der letzten Unterrichtsreihe, 15-20 Min.) oder alternativ Prasentation, Referat

e Beitrdge im Rahmen eigenverantwortlichen, schileraktiven Handelns (z.B. Rollenspiel, Recherche, Befra-
gung, Erkundung und deren Prasentation)

Im Fach Politik werden Tests nach folgender Notentabelle bewertet:

Note Prozentsatz Note Prozentsatz
1 100 - 87 4 58 -45
2 86 - 73 5 44 -18
3 72 - 59 6 17 - 0
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Lese-Rechtschreib- Schwache (LRS) Schiilerinnen finden nach den gesetzlichen Vorgaben (siehe BASS 14-01)
Berucksichtigung.

2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Fachkonferenz hat ein konkretes Lehrwerk zur Unterrichtsnutzung eingefihrt (Demokratie heute 1,2 und 3 von
Schroedel).

Zusatzlich stehen noch folgende Lehrwerke als fakultative Quellen zur Wahl. Die Liste zugelassener Lehrwerke fin-
det sich unter:

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Realschule
Hieraus ist eine aktuelle Auswahl vorzunehmen.
Um den Aktualitatsbezug zu gewahrleisten, werden dartiber hinaus aktuelle Quellen (u.a. Internet) genutzt:

»  http://www.paperball.de
»  http://www.bpb.de

»  http://www.sozialpolitik.com
»  http://www.heute.de

»  http://lwww.tagesschau.com
v http://lwww.teleunterricht.de

»  www.medienzentrum-hoxter.de
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http://www.heute.de/
http://www.tagesschau.com/
http://www.teleunterricht.de/
http://www.medienzentrum-höxter.de/

3 Evaluation des Hauscurriculums

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplanst el 't kei ne starre Gr o6Be dar, sondern
betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Uberprifen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu

kénnen. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschatft) tragt durch diesen Prozess zur Qualitats-

entwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Prifmodus erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljah-

res in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende

Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt

52

st



